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Trockenrasen am Ostrand der Bungalowsiedlung bei
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pleistozäner Sand
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Glatthafer - Rauhblattschwingel - Magerrasen, Sandstrohblumen - Rauhblattschwingel - Magerrasen, Mauerpfeffer -
Feldbeifußflur, Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen FD H AD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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X

Kleinflächiger, meist moosreicher Trockenrasen mit alter Abgrabungsfläche am Westrand. Vorwiegend ist  Aufrechte Trespe vorherrschend, 
stellenweise mit Zittergras vergesellschaftet. Am Ostrand, vor einer Hecke, kommen Ähriger Blauweiderich und Taubenskabiose vor. Am 
Übergang zum Sandmagerrasen wächst Steppenlieschgras. Im Nord- und Westteil siedelt Sandmagerrasen mit Schafschwingel, 
Rauhblattschwingel, Sandstrohblume und teils viel Zittergras. An einer steilen Stelle wächst lückige Vegetation aus Feldbeifuß, Scharfem 
Mauerpfeffer und Sandstrohblume. Oft ist die Trockenrasenvegetation durch Glatthafer oder Nachtkerze ruderalisiert. Es ist eine Gefährdung 
durch Ausbreitung von Schlehdorn und Eschenahorn - Anflug vom benachbarten Bungalow - Grundstück zu erkennen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Bromus erectus

Arrhenatherum elatius Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium

Cornus sanguinea Prunus spinosa Rubus caesius Achillea millefolium
Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Briza media
Carlina vulgaris Daucus carota Festuca ovina agg. Festuca rubra
Fragaria viridis Galium mollugo Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Medicago lupulina Oenothera biennis Phleum phleoides Plantago lanceolata
Plantago media Poa compressa Sedum acre Trifolium campestre
Acer negundo Pseudolysimachium spicatum Scabiosa columbaria Medicago minima


